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Rundschreiben D 14/2014 
 
 
Montagsfortbildung im ukb 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
Sie erhalten das Programm für die Montagsfortbildungsveranstaltung für D- und H-Ärzte am 
 

03.11.2014. 
 
Beginn ist 19.00 Uhr. 
Ort: Hörsaal des Unfallkrankenhauses Berlin, Warener Straße 7, 12683 Berlin. 
 
 
Hinweis:  
 
Die für den 25.04.2015 angekündigte Veranstaltung für den Bereich Reha-Management und 
Reha-Medizin in Mecklenburg-Vorpommern findet nun am 18.04.2015 im Klinikum Plau am 
See statt. Das Programm und die Anmeldeunterlagen für diese Veranstaltung erhalten Sie zu 
einem späteren Zeitpunkt.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
 
 
Kreutzer 
Geschäftsstellenleiterin 
 
Anlage 

DGUV, Landesverband Nordost, Fregestr. 44, 12161 Berlin 

 

An die beteiligten 
 Durchgangsärzte und Durchgangsärztinnen  
 VAV-Krankenhäuser  
 SAV-Krankenhäuser  
 Ärzte und Ärztinnen der handchirurgischen 

Versorgung Unfallverletzter im Rahmen des 
VAV  
 

 

 

 
 

 

Ihr Zeichen:  

Ihre Nachricht vom:  

Unser Zeichen: Kl/tg 

Ansprechpartner: Herr Kluge 

Telefon: 030 / 85 105 5222 

Fax: 030 / 85 105 5225 

E-Mail: lv-nordost@dguv.de 

Datum: 17. September 2014 
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Montagsfortbildung am 

03.11.2014 
 
 
Reha-Medizin Teil 2 
 
Gem. Ziff. 5.12 der Anforderungen der gesetzlichen Unfallversicherungsträger nach  
§ 34 SGB VII zur Beteiligung am D-Arzt-Verfahren (Fassung vom 01.01.2011)  
 
 
19:00 Uhr Begrüßung 
 

- Prof. Dr. Dr. hc. Axel Ekkernkamp, Prof. Dr. Michael Wich -  
 

 
19:05 Uhr Allgemeine Darstellung der Rehaangebote der gesetzlichen Unfallversicherung 
 

- Dr. Vahrmeyer -  
 
 
 Wann beginnen Rehabilitation und ICF?  – aktueller Stand 
 

- Fr. Dr. Westphal -  
 
 
 Darstellung des ambulanten Rehaangebots EAP und der ABMR am Beispiel 

des Gesundheitszentrums Prenzlauer Berg 
 

- Dr. Tobian - 
 
 
 Darstellung des stationären Rehaangebots BGSW und der ABE am Beispiel 

des Reha-Zentrums Lübben 
 

- Dr. Hentschke -  
 
 

Fallbeispiele aus der Unfallbehandlungsstelle Berlin 
 
- Dr. Vahrmeyer  

 
 
20:30 Uhr Imbiss 
 
 


